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vielfach an Stelle des Glaubens und Meitnens das zuſammen eine längere oder kürzere Röhre bilden durch welche
Wiſſen getreten

Die Tintenapfelwespe oder nennen wir ſie nach Beyerinck s
Vorgang mit ihrem wiſſenſchaftlichen Artnamen die Terminalis
Wespe legt ihre Eier nicht in die Knospen der Eichen Die
befruchteten Weibchen verlaſſen die Zweige ſteigen zum Stamm
herab und dieſen hernieder zur Erde ihr Ziel ſind die Wurzeln
der Eiche und obſchon ſie nicht wähleriſch ſind in der Art der
Wurzeln ziehen ſie doch die einjährigen den älteren vor Hier
legen ſie ihre Eier ab Das Weibchen treibt den ſenkrecht aufgeren Legbohrer durch die Rinde hindurch und legt ſeine Eier

einzeln nebeneinander doch jedes für ſich in eine kleine Höhlung
an der Oberfläche des Holzkörpers ab Bald beginnt ſich
die Galle zu bilden die ſchon zu Anfang Auguſt erbſengroß in
den Riſſen der Wurzelrinde ſich zeigt Die einzelne Galle iſt
kuglig bleich oder roth oft aber liegen die Eier einander ſehr
nah dann ſtehen auch die Gallen dicht gedrängt aneinander
gepreßt und platten ſich e nſeitis ab oder verwachſen zu
tnolligen mehrkammerigen Maſſen

Dieſe Wurzelgallen ſind längſt bekannt und wurden wie
die Tintenäpfel und andere Arten ſchon vor 200 Jahren von
Malphighi abgebildet und anatomiſch unterſucht Die Galle
wächſt das ganze Jahr hindurch überwintert dann und erreicht
im Laufe des zweiten Jahres erſt im Herbſt ihre Reife Der
ſchützenden Erde entſteigt dann im Spätherbſt noch die Gall
wespe Kurz gedrungenen Baues iſt ſie ameiſen oder ſpinnen
artig wie die flügelloſen TerminalisWeibchen doch größer
glänzend und roſtbraun nur der Rücken des Hinterleibes iſt
dunkler gefärbt kräftig und ſtark ſind ihre Beine denn ihrer
bedarf ſie zum Steigen da Flügel ihr gänzlich fehlen Jm
November wie an milden Wintertagen erklimmt ſie die Eichen
oft ſah man ſie auch den Schnee überſchreiten Jhr Ziel ſind
die Knospen

Dieſe flügelloſen den Wurzelgallen entſproſſenen Gallwespen
dieſe ApteraWespen treten nur im weiblichen Geſchlechte
auf es ſind die Stammmütter der Terminalis Gallen die
Erzeugerinnen der Tintenäpfel Hat die Wespe eine Knospe
erreicht ſo unterſucht Fe dieſelbe zunächſt genau ob nicht ſchon
zuvor eine andere Wespe ſie für ihre Eier erwählt hatte Dicht
drückt die ſpürende Wespe ihre Fühler an die Knospenſchuppen
an und ſchreitet ſo bedächtig taſtend hin und her Gar manche
Knospe deucht ihr nicht recht und wird wieder verlaſſen hat
G aber die richtige gefunden ſo rüſtet ſie ſich zum Legen der

ier Feſt ſtemmt ſie ſich mit den Klauen der Hinterfüße an
den Rändern der Knospenſchuppen anklammernd den Legeſtachel
ſenkrecht gegen die Knospe an und treibt ihn quer die Knospen

chuppen durchbohrend in die Knospe hinein Lange verharrt
ſie hierbei und häufig findet man ſie noch im Frühjahr todt
in der bohrenden Stellung

Der Legebohrer der Gallwespen beſteht aus zwei Paar gegen
einander in der Längsrichtung verſchiebbaren Theilen welche

Biorhiza aptera Fabr Hartig
Biorhiza terminalis Fabr Mayr

Titeralnr und Kunß
Jm Verlage von W Dums jun zu Weſel ſind ſoeben er

ſchienen Zeichenhefte mit Vorlagen von W Dums sen,
vorm Gymnaſ Zeichenlehrer Welchen Zweck verfolgt
der Zeichenunterricht in der Volksſchule Dieſe noth
wendige Frage hat der tünfriert durchgebildete Autor in ſeinem
jüngſten Werke thatſächlich alſo beantwortet 1 Uebung des Auges
und Bildung eines ſicheren Augenmaßes 2 Erziehung der Hand

ur Nachbildung der dem Auge gebotenen Vorſchriften 3 Weckung
Schönheitsſinnes Hebung und Verfeinerung des äſthetiſchen

Geſchmacks 4 Befähigung zu Leiſtungen welche das Leben und
ſpeziell das Kunſtgewerbe beanſprucht Der Verfaſſer fußt im
allgemeinen auf den Grundſätzen des Vereins deutſcher ichen
lehrer, hat jedoch in origineller Weiſe einen glücklichen Verſuch

emacht die ſiegreichen Anhänger des Maſſenunterrichtes mit den
äckigen 2 idigern der Einzel Beſchäſtigung zu verſöhnen

indem er beide Methoden mit emander zu verſchmelzen ihre
Mängel zu beſeitigen ihre Vorzüge z vereinen bemüht iſt Die
von ihm angewandten Hilfs und Richtungslinien ſind derart

daß andeutend wohl Winke für Auge und Hand geben doch
innerhalb der Grundnetze des Schülers ſelbſtändiger Thätig

ſei ch reichlich freien Spielraum gewähren Es werden dieſene h e einer zahlreichen Klaſſe weſentlich
das odiöſe mechcniſche Kopiren unmöglich machen und

die Eier in die gebohrte Wunde befördert werden Das eine
Paar dieſer Theile die Stechborſten ſind bei unſerer Art glatt
und dienen zum Stechen das andere Paar dagegen iſt an der
Spitze ſäge oder bohrenartig eingeſchnitten und wirkt in dieſem
Sinne auch bohrend und ſchneidend zugleich Jede Knospe
der Laubhölzer hat an ihrem Grunde einen Theil welcher ſich
bei dem Entfalten der Knospen an dem Längenwachsthum
des jungen Sproſſes nicht betheiligt es iſt dieſes die Stelle
an der die äußeren Knospenſchuppen ſtehen der Ringtheil
des künftigen Zweiges Hierhin an die Grenzſcheide des
Ringtheiles und des entwickelungsfähigen Sproſſes legt die
Wespe die Eier Zuvor jedoch gilt es die Triebkraft der
Knospe zu lähmen Vorſichtig ſägt die Wespe daher den
obern Theil der innern Knospe von dem untern ab und
beſchleunigt ſo ihn noch mehrfach durchſchneidend ſein ſchnelles
Welken und Abſterben Jenes braune Körperchen auf der
jung hervorbrechenden Galle deſſen erwähnt iſt der getödtete
abgeſägte junge Sproß Nun werden die Eier jedes für ſich
in ein beſonderes Bohrloch gebettet in die Achſe des Zweiges
gelegt welche dadurch ſiebartig durchlöchert erſcheint Ein
zäher Kitt überdeckt dann die Wunde und die Eier und hält
überdies noch den abgeſägten Knospentheil feſt

Bald regt ſich die junge Larve im Ei und zieht aus dem
Pflanzengewebe auf dem ſie ruht ſich Nahrung Die Bildung
der Galle beginnt Durch den Reiz der lebendigen Larve auf
das Zellgewebe der Pflanze bildet ſich durch ein Strecken und
Sichtheilen der nächſtbeeinflußten Zellen ein eigenartiges der
Pflanze ſonſt fremdes Zellengewebe welches die Larve um
ſchließt und als ſelbſtändiges Weſen fortan nach beſtimmten
Geſetzen weiter wächſt Als Wohnſtätte der jungen Thiere iſt
es gewiſſermaßen ein Schmarotzergewächs in dem es die
Nahrung durch die Pflanze erhält und mit ihr auch zu Grunde
gehen würde Das Beſtehen aber der Galle iſt auch abhängig
von dem Bewohner ſie ſtirbt ab wenn das Thier ihrer nicht
mehr bedarſ Ja wir haben Gallen die von der Pflanze ge
löſt noch wachſen und erſt reifen am feuchten Erdboden die
ſich lebend erhalten den Winter hindurch und im zeitigen Früh
jahr erſt von der Wespe verlaſſen abſterben So wie die
Aptera und TerminalisWespe nur verſchiedene Formen einer
und derſelben Gallwespenart ſind die als Winter und
Sommergeneration einander ablöſen ſo finden wir unter denübrigen Gallwesren noch zahlreiche Arten bei denen ein ähn

licher Wechſel der Geſchlechter ſtattfindet wie ſolcher bei anderen
Thieren ſchon länger bekannt iſt

Wetterbriefe aus Hamburg

XXXVIII
Von den Kulturgewächſen ſind es in erſter Linie die Gaben

der Ceres die Feldfrüchte die unſer berechtigtes Intereſſe bei
der Frage beanſpruchen welches ihr Verbreitungsgebiet in
Europa iſt Die nahrhafteſten unter ihnen ſtehen obenan
Hafer und Gerſte finden ſich auf dem europäiſchen Feſtlande

n

alle Uebelſtände beſeitigen welche ein fernſtehendes Vorbild für
die Menge der Kurz und Schwachſichtigen ſtets mit ſich bringt
Beſondern Werth aber gewinnen ſie noch durch das allmälige
ſyſtematiſche Fortſchreiten vom Leichteſten und Einfachſten zum
Schwierigeren und Zuſammengeſetzten wie durch die Wahl der
Objekte welche in unterhaltender und anregender Weiſe auch
wenig begabte Schüler vor Muthloſigkeit und Ueberdruß be
wahren während ſie nur auf prattiſche Ziele gerichtet ſind die
dem Bedürfniß des Hauſes und der Familie entſprechen und
gleichzeitig den Anforderungen des Kunſtgewerbes Rechnung
tragen Desgleichen bieten ſie für den Privatunterricht und den
häuslichen Fleiß die ſicherſte Unterlage Wir wünſchen dem zeit
emäßen Werke bei ſeinem äußerſt billigen Preiſe von

M 1,50 für 10 Hefte die allgemeinſte Verbreitung möchtennamentlich jedoch der Direktoren von Bürger und Gewerb chulen wie

Lehrerkonferenzen und Schulinſpektoren Aufmerkſamkeit auf dieſe
hervorragende Leiſtung lenken StrBeiträge zur Apologetik Von E G Steude lic theol
Gotha Perthes 1884 Der Name des Verfaſſers begegnet uns
zum erſten Male in der theologiſchen Literatur er führt ſich
indeß durch die vorliegende Arbeit als ein kenntnißreicher und
klarer Denker ein und ſein Buch wird in der theologiſchen Welt
und in den Fachzeitſchriften die gebührende Anerkennung finden
Näher auf daſſelbe einzugehen iſt hier nicht der Ort es ſei nurbemerkt daß unter dem enuſpruchsloſen Titel ſehr beuchtenswerthe

ägliches Bürſten der Thiere ausreichen wer aber langhaarige
Hunde halten will wird darauf bedacht ſein müſſen ihnen
öfter ein Bad zugänglich zu machen Nur auf dieſe Weiſe
kann es gelingen die Thiere von dem häufig bei ihnen vor
kommenden Ungeziefer zu befreien ſie werden dann auch
weniger den verſchiedenen Krankheiten zugänglich ſein und
endlich werden ſie beſonders die weißhaarigen Jndividuen
ihrem Herrn oder ihrer Herrin durch ein ſauberes Ausſehen
nach dem Baden oder Waſchen mehr Freude bereiten als
wenn ſie mit beſchmutztem Pelze umherlaufen

Prof Dr C Frehytag
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Die Behandlung des Getreides nach dem Dreſchen
Der Werth des Getreides iſt in erſter Linie abhängig von der
Griffigkeit deſſelben zähes und feuchtes wird immer erheblich
billiger verkauft werden müſſen als trockenes Selbſt ſolche Frucht
welche durch anhaltenden Regen vor oder während der Ernte
Schaden gr hat kann durch ſorgfältige und fleißige Be
handlung bei und nach dem Druſche binnen wenigen Wochen um
5 bis 10 Proz im Werthe gehoben werden Zu dieſem Zwecke
empfiehlt ein praktiſcher Landwirth folgendes Verfahren Man
dreſche wenn es halbwegs thunlich iſt nur bei trockener
Witterung laſſe die Körner nicht über Nacht auf der Tenne liegen
oder in Säcken zu ebener Erde ſtehen ſondern verbringe das
tägliche Ergebniß des Druſches abends auf einen luftigen Bretter
boden ſowohl bei trockenem als auch bei feuchtem Getreide iſt
die Benutzung von Gips oder Lehmböden oder der über
Stallungen gelegenen Räume entſchieden zu widerrathen Man
ſchütte die Körner möglichſt flach und wende ſie an jedem kühlen
trockenen Tage niemals aber bei Regenwetter derart daß jedes
einzelne Korn auf möglichſt langem Wege die Luft durchſchneidet
wie dies ähnlich beim Würfen in der Scheune geſchieht Wenn
infolge des häufigen Herumſtechens die Frucht zweifellos griffig
geworden iſt ſo genügt es wenn von da ab bis zum Februar
alle vier Wochen vom März an bis nach der Blüthezeit alle acht
Tage darnach wieder alle 4 Wochen gewendet wird Jederzeit
iſt aber darauf zu achten daß dieſe Arbeit nur ber kühler
trockener Luft alſo an heißen Sommertagen in den erſten Morgen
ſtunden vorgenommen werde W jedem Getreidehaufen befindet
ſich zwiſchen den Körnern eine Menge Luft deren Beſchaffenheit
auf die Erhaltung der Frucht von großem Einfluſſe iſt Wendet
man nun bei Regenwettker wie es thörichter Weiſe oft geſchieht
ſo bringt man feuchte Luft zwiſchen die Körner wodurch die
Gährung und Verweſung gefördert wird wendet man aber bei
kühlem trockenem Wetter ſo kommt ſolche Luft hinein welche zu
einer geſunden Lagerung unumgänglich nothwendig iſt Die ſorg
fältigſte Behandlung des Getreides iſt beſonders bei feuchter
Jahreszeit von ſo unermeßlicher Tragweite daß ieder Landwirth
an ſeine Thüre ſchreiben ſollte Vergiß nicht das Wenden

Ueber Holzkonſervirung Schon vor mehreren Jahreniſt in Norddeutſchland unter der Bezeichnung e nen
antiſeptiſches fäulnißwidriges Jmprägniröl aus der Fabrik
Gebr Avenarius Gau Algesheim zur Einführung gekommen
welches ſich bald einer ſehr W Beurtheilung erfreuen durfte
Die antiſeptiſchen Beſtandtheile ließen ſich chemiſch nachweiſen
und die praktiſche Anwendung des Earbolineums ergab durchweg
günſtige Reſultate Das Carbolineum iſt ein dünnſlüſſiges Oel
leichter als Theer und dem letzteren in Leiſtungsfähigkeit reſativer
Billigkeit und Schönheit des Anſtrichs allem Anſchein nach ſo ſehr
überlegen daß ſelbſt Gasanſtalten denen der Theer als Neben
produkt koſtenlos zur Verfügung ſteht zur Verwendung des
erſteren ſchritten Carbolineum verarbeitet ſich ſehr leicht kann
auf trockenes wie auf grünes Holz geſtrichen werden dringt in
das Holz ein und giebt demſelben ein geſchmackvolles die Holz
maſern nicht verdeckendes einem Oelanſtrich ähnliches Ausſehen
wobei Dauerhaftigkeit und Billigkeit vereint ſind Carbolineum
kann ſelbſt auf alte Theer und Oelfarbeanſtriche aufgetragen
werden wie auch anderſeits auf daſſelbe nach vollſtändigem Trocknen
Leinölfirniß und Oelfarbe geſetzt werden können Für Eiſenbahnen
zum Anſtrich für Güterſchuppen Güterwagen c erſcheint es ſehr
beachtenswerth Theer dagegen giebt nur einen ſchwarzen mit
der Zeit in ſchmutziges Grau übergehenden mit Carbolineum nicht
zu vergleichenden Anſtrich Was die Koſten betrifft ſo iſt Carbo
lineum gegenüber Oelfarbe geradezu erſtaunlich billig und im
Vergleich mit einem Theeranſtrich wird von dem dünnflüſſigen
Oel ein erheblich geringeres Quantum für dieſelbe Fläche erfordert
Auf 6 am rechnet man gewöhnlich 1 kg Feuergefährlich iſt
Carbolineum in keiner Weiſe auch hält es ſich auf dem Lager
vollſtändig unverändert Zum Trockenlegen naſſer Mauern gegen
Schwamm c hat ſich daſſelbe gleichfalls als wirkſam erwieſen
Jn Ställen hat es ſich nicht nur konſervirend ſondern auch des
a ren e ßeseigt indem es das Ungeziefer und die Ratten fern

alten ſoll
Ueber Futterdämpfen Das Dämpfen von Futter ſollte

ſich nach den Ergebniſſen die bei Verſuchen über Verdaulichkert
von gedämpftem und ungedämpftem Futter erhalten worden ſind

auf Futtermittel beſchränken die von Natur hartſtengelig ſind und
in rohem Zuſtande von den landwirthſchaftlichen Nutzthieren un
gern in geringer Menge aufgenommen werden ferner auf ſolche
von denen man wegen Befſalls von Pilzen einen Nachtheil für
die Thiere befürchten muß Es gilt durch das Dämpfen dieſe
Art Futtermittel wozu in erſter Linie nur Spreu Aehren Raps
ſchoten befallenes Stroh verſchwemmtes Heu gehören weicher

ſchmackhafter bezugsweiſe geſünder zu machen Rauhfutter beſſerer
Qualität gewinnt ebenſo wenig wie ſolches geringer Qualität an
Verdaulichkeit ſeiner Beſtandtheile erleidet vielmehr eine r
theilige Veränderung indem die Verdaulichkeit der Eiweißſtoffe
vermindert wird Vom Dämpfen der Körnerfrüchte läßt ſich
daſſelbe ſagen indeſſen iſt es nicht unmöglich daß wenn auch
die Verdaulichkeit der J etwas herabgeſetzt wird dieſer
Nachtheil durch andere Vortheile hinſichtlich der Schmackbaftig
keit durch Erſparen des Schrotens u a m ausgeglichen wird

Zur Desinfektion dumpfiger Keller iſt ſchweflige
Säure das beſte und einfachſte Mittel Wie man Flaſchen und
Fäſſer ausſchwefelt um alle darin enthaltenen eri zeärr
unſchädlich zu machen ſo verfährt man in gleicher Weiſe in
größerem Maßſtabe um das Dumpfige Schimmel und Moder
im Keller zu zerſtören Man verbrennt nachdem alle Kellerfenſter
verſtopft ſind auf einem flachen Steine eine Stange Schwefel
Bei größeren Räumen bringt man gleichzeitig an mehreren Stellen
Schwefel in Brand Das Produkt der Verbrennung des Schwefels
die gasförmige ſchweflige Säure verbreitet ſich nach und nach
im ganzen Raume und tödtet alle Keime der Fäulnißerreger der
Schimmel und Moderpilze Nöthigenſalls wiederholt man das
Abbrennen von Schwefel Selbſtverſtändlich hat man ſich während
des Abbrennens des Schwefels aus dem Raume zu entfernen
Die Kartoffelkeller ſollte man regelmäßig vor Einbringung der
Kartoffeln auf dieſe Weiſe desinfiziren auch den mit Kartoffeln
gefüllten Keller kann man ſo behandeln man wird damit die
Kartoffeln vor dem Schwarz und Faulwerden ſchützen
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Bahn mit St hlſchwellen auf 1 m Entfernung geweſen undinſofern hie Stahl bei deren Konſtruktion Ver
wendung findet war ſie vor allen berechtigt dieſe Bahn Feld
ſtablbahnen zu nennen

Auf folgende Punkte muß zu Gunſten dieſer Bahnen noch
beſonders aufmerkſam gemacht werden

1 Einfache Verbindung der Schienen mit den Schwellen
keine Schrauben

2 Unverrückbarkeit der Rahmen in ſich
3 Einfachſte und ſicherſte Verbindung der Geleiſe mit

einander ohne Schrauben keine loſen Theile
4 Leichtigkeit mit der die Joche verlegt oder auseinander

genommen werden können

Was endlich den Preis der Dietrich ſchen Feldſtahlbahnen
anlangt ſo ſtellt ſich derſelbe in Anbetracht der geſchilderten
Vortheile billiger als der anderer Symſteme

Von dem uns bekannt gewordenen rollenden Material heben
wir hervor praktiſch gebaute Kippwagen mit möglichſt kurzem
Radſtand verſehen um ſelbſt auf kleinen Kurven eine leichte
und ſichere Bewegung zu erzielen Wagen zum Transport von
Rüben und Torf zur re von Kloben und Langholz
aus Forſten 2c 2c Auch die Wagen ſind jetzt faſt durchweg
aus Stahl angefertigt und garantiren dadurch die größte
Dauerhaftigkeit

Die Dietrich ſchen Feldſtahlbahnen haben ſich ſchnell ein
geführt binnen Jahresfriſt wurden in verſchiedenen Theilen
Deutſchlands in Schweden Holland Oeſterreich Jtalien Ruß
land ja in Java und Chili für landwirthſchaftliche und
induſtrielle Zwecke über 100 km Geleiſe gelegt worüber diegünſtigſten Zeugniſſe vorliegen Pf

Das Baden unſerer Hausthiere

Das Baden Schwemmen und Waſchen der Pferde Rinder
Schweine und Hunde iſt aus Gründen der Geſundheitspflege
jetzt in der warmen Jahreszeit dringend zu empfehlen
einmal weil es die Thiere erfriſcht und dann auch weil es die

derſelben am beſten von Staub Schmutz 2c reinigt
ei den Pferden werden erfahrungsmäßig die erſchlafften

Gewebe durch häufiges Baden und Waſchen wieder geſtärkt
und zugleich auch die Haut in beſter Weiſe gegen die Unbilden

des ers abgehärtet Jn England haben wir mehrfach
wahrgenommen daß erhitzte Reit und Wagenpferde gleich nachdem Gebrauch mit kaltem Waſſer übergoſſen wurden um die

ſelben zu erfriſchen und ſie auf dieſe Weiſe auch zugleich am
vollkommenſten reinigen zu können Selbſtverſtändlich müſſen
die Thiere nach einem ſolchen ſofort ſtark frottirt
trocken gerieben und einige Zeit auf dem Hofe hin und her
eführt werden Wenn man ſich darauf beſchränkt die Beineſet ferde mit kaltem oder auch lauwarmem verſchlagenem

Waſſer abzuwaſchen empfiehlt es ſich ebenfalls dieſelben gehörigtrocken zu reiben oder wollene Binden locker um die Gleder

z ſchlagen Da dieſes letztere Verfahren aber in größeren
irthſchaften nicht immer leicht auszuführen ſein dürfte ſo

muß man ſich in der Regel darauf beſchränken die Knechte
anzuweiſen mit Hilfe eines Strohwiſches oder einer Wurzel
bürſte das Frottiren ins Werk zu ſetzen

Alle Pferde mit ſtarkem Behang z B die ſchottiſchen
Clydesdahler und engliſchen Shire Horses erfordern ſtets eine
tüchtige Reinigung der Gliedmaßen nach der Arbeit es darf
bei dieſen das Waſſer zum Waſchen nicht geſchont werden

im andern Falle kann man ſich nicht wundern wenn die Mauke c
in unangenehmſter Weiſe bei ihnen auftritt

Wir halten das Schwemmen für alle Pferde gleichviel
ob ſie den edlen oder gemeinen Raſſen angehören in der
heißen Sommerzeit für nothwendig und wir haben ſtets alle
diejenigen Wirthſchaften bedauert welche entfernt von Flüſſen
Bachen Teichen 2c liegen und daher nicht in der Lage ſind
ihre Pferde in das Waſſer führen zu können

In der Thierheilkunde finden die kalten und warmen Bäder
ſchon ſeit langer Zeit häufige Verwendung Sobald es ſich
bei den kleineren Hausthieren Katzen und Hunden um
die Vertil von IJnſekten den ſog Hautſchmarotzern oder
um die Beſeitigung von r handelt werden die
Bäder in der Regel ſehr gute Dienſte leiſten Der Zuſatz
von Seife und Lauge iſt oftmals ganz zweckmäßig Zur

Heilung räudiger Schafe ſind die ſog Räudebäder durchaus
geboten

Durch Uebergießen mit kaltem Waſſer ſoll man bei milz
brandkranken und aufgeblähten Thieren oftmals großen Nutzen
ſogar die Beſeitigung der Krankheit erzielen Die Engländer
glauben daß ſich durch die Anwendung kalter Bäder und
Waſchungen am leichteſten der ſehr gefürchtete Blutandrang
nach der Haut beſeitigen laſſe Verſchiedene unſerer deutſchen
Thierärzte empfehlen bei Gehirnentzündungen das Aufſpritzen
kalten Waſſers auf den Kopf der erkrankten Thiere Nicht
ſelten wendet man bei rheumatiſchen Affektionen das Beſpritzen
der leidenden Theile Bug und Hüftgelenk an und behauptet
auf dieſe Weiſe meiſtens große Erfolge erzielen zu können
Die ſog Fußbäder kommen immer mehr und mehr bei örtlichen
Entzündungsprozeſſen in Gebrauch und manches Hufleiden kann
durch dieſelben beſeitigt oder gemildert werden Man trifft
jetzt bei allen größeren Thierkliniken zweckmäßig eingerichtete
Badeanſtalten in welchen ſowohl kaltes wie warmes Waſſer
zur Kur verwendet werden kann Neuerdings hat man ſogar
Seebäder für kranke angegriffene Pferde empfohlen und es
wird behauptet daß hierdurch anfänglich zwar eine große
Erſchöpfung hervorgerufen würde ſpäter aber nach einigen
Dutzend Bädern ſich eine weſentliche Kräftigung Und
Stärkung der Thiere zeigte Für ſtruppirte koſtbare Renn
pferde kann man ſolche SeebadKuren wohl empfehlen für
unſere braven beſcheidenen Arbeitspferde wird man ſich im
allgemeinen mit der nächſten Fluß oder Teichſchwemme be
gnügen müſſen

Von verſchiedenen Seiten wird empfohlen zur Verflüſſigung
von an gewiſſen Körperſtellen ausgeſchwitzten Entzündungs
produkten um deren Aufſaugung zu ermöglichen warme ört
liche Bäder oder ſog Böhungen zu benutzen Wir haben
ſolche neuerdings mit beſtem Erfolge hier anwenden ſehen

Beim Baden und Waſchen der Pferde im Winter iſt ſtets
die größte Vorſicht nöthig zumal dann wenn die Thiere in
kalten Ställen gehalten werden

Für die Schweine iſt im Sommer das Baden oder Waſchen
nach unſerer Anſicht ebenfalls dringend geboten wir haben an
allen Orten wo man dem Borſtenvieh geſtattete oder es ihnen
möglich machte ſich zu baden in s Waſſer zu legen oft ſo
tief daß nur der Kopf deſſelben zu ſehen war die Thiere wohl
und geſund gefunden man klagte daſelbſt nicht über Krank
heiten der Schweine hingegen an anderen Okten wo die
Möglichkeit ſich zu badben den Thieren fehlte ſie häufig er
krankten und zu Grunde gingen Jn heißer Sommerzeit
liegen die Schweine ſehr gern im Waſſer und alle forgſamen

üchter werden jetzt für dieſelben entweder Badeeinrichtungen
erſtellen oder ſie mit Waſſer begießen laſſen Dieſe Thier

gattung ſchwimmt ganz vortrefflich und es wird erzählt daß eine
Spezies der Hirſcheber oder Babiruſſa über breite Meeres
arme von einer Jnſel des indiſchen Archipels zu einer anderen
ſchwämme und zwar in der Hoffnung hier reichliches oder
beſſeres Futter zu finden

us der Familie der Rinder zeigen unſtreitig die Büffel das
größte Verlangen ſich oftmals zu baden und wehe dem armen
Büffelfuhrmann welcher mit ſeinen Thieren zur Sommerzeit
in die Nähe des Waſſers gelangt die Thiere laufen dann mit
ihrer Laſt den oft ſchwer beladenen Wagen hinter ſich eiligſt
dem Waſſer zu mitten in den Fluß und ſind nur mit größter
Mühe wieder zurück auf den Landweg zu bringen

Die Reiſenden welche nach Oberegypten kamen berichten
daß man dort die Meiſterſchaft der Büffel im Schwimmen
nicht genug bewundern könne Die Thiere gebaren ſich
als ob das Waſſer ihr eigentliches Element ſei ſie ſpielen
mit einander während ſie ſchwimmen tauchen unter legen ſich
auf die Seite halb auf den Rücken laſſen ſich von der
Strömung ohne ein Glied zu rühren gemächlich treiben und
ſchwimmen auch wieder in ſchnurgerader Richtung bloß durch
die Strömung abwärts geführt quer über den Strom Wir
ſelbſt hatten vor Jahren in Rumänien an den Ufern der
Donau Gelegenheit die Schwimmtalente der dortigen Büffel
z bewundern und es wurde uns erzählt daß ſie nicht ſelten
albe Tage lang im Waſſer zubrächten

Die Zichtuns ſchöner edler Hunde iſt in der Neuzeit nicht nur
in England ſondern auch bei uns in Deutſchland an verſchiedenen

Orten ein kucratives Geſchäft geworden wer ſich mit derſelben
befaßt weiß auch daß eine luſmertſane Pflege der Thiere noth

Swendig iſt Bei den kurzhagrigen Raſſen wird gewöhnlich ein
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am weiteſten nach Norden vorgeſchoben Beſonders genügſam
in dieſer Beziehung iſt die Gerſte die zum Keimen wie ich
ſchon in meinem vorletzten Briefe angab nur einer Tempe
ratur von 5 bis 80 bedarf Sie findet ſich darum auch in
der Nähe des Nordkaps und auf der Halbinſel Kanin während
andererſeits alle Verſuche ſie auf Jsland einzuführen fehl
geſchlagen ſind Dies negative Reſultat macht eine Klima
veränderung wahrſcheinlich da auf dieſer Jnſel der Gerſtenbau
im 10 Jahrhundert noch nachweisbar iſt Auf den Faroer
wird ſie noch heute angebaut aber nur in vereinzelten Fällen
gelangt ſie zur vollen Reife Sie liefert aber nicht nur im
hohen Norden Ernteertrag ſondern ſteigt auch auf den Ge
birgen ziemlich hoch hinan Jn Enontekis an der ſchwediſch
ruſſiſchen Grenze gedeiht ſie unter 689 30 n Br noch in
ca 400m Höhe über dem Meere freilich kommt ſie nur in
jedem 3 Jahre zur Reife Jn den Karpathen und den Alpen
entwickelt ſie ſich völlig noch in 950 m Höhe in Steyermark
in 1250m in Graubündten vereinzelt bis zu 1800m ja ſogar
in der gebirgigen Provence in 2200m Höhe über dem Meeres
ſpiegel Wollten wir nun uns noch anderen Ländern nament
lich den äquatorialen zuwenden ſo würden wir in immer
bedeutendere Höhen emporſteigen müſſen um an die Grenze
der Gerſtenkultur zu gelangen Es genüge aber der Hinweis
daß über 3200m Erhebung die Gerſte nur noch ſelten zur
Reife gedeiht wiewohl ſie ſelbſt in dieſen Regionen noch mit
Vortheil als Viehfutter angepflanzt wird Auch den Hafer
dies vorzügliche Nahrungsmittel für Pferde und Menſchen
in der Geſtalt des daraus gewonnenen Hafermehls treffen

wir vielfach verbrüdert mit der Gerſte im hohen Norden und
auf hohen Bergen an Sein Verbreitungsgebiet iſt dem der
Gerſte ſo eng ſich anſchließend daß wir nicht mehr beſonders
darauf einzugehen brauchen Aehnlich verhält es ſich auch mit
dem Roggen deſſen Polargrenze nur auf der Skandinaviſchen
ar etwas ſüdlicher liegt als die für Gerſte und Hafer
onſt aber mit ihr meiſt zuſammenfällt Seine weiteſte Ver

breitung findet er zwiſchen dem Schwarzen Meere und dem
Baltiſchen Meere weniger wird er in ſüdlichen Ländern ins
beſondere auf den drei ſüdlichen Halbinſeln angetroffen Durch
ſeine Verwendung zu Brot zeichnen ſich die Länder ſüdlich von
der Oſtſee und dem Finniſchen Meerbuſen aus während die
Engländer ihn faſt ausſchließlich als Grünfutter benutzen Jn
Schweden wird ein nicht allzu ſchmackhafter Kuchen daraus
gebacken aber jährlich nur zweimal Da indeß dieſer Roggen
kuchen das ganze Jahr zu haben iſt ſo dürfte daraus un
ſchwer zu folgern ſein daß er nicht immer ganz friſch iſt

Bedeutend weniger Kälte kann der Weizen vertragen der
deshalb auch nur noch in der ſüdlichen Hälſte der Skandina
viſchen Halbinſel angebaut werden kann und auch Sibirien
vermeidet außerdem erfordert er unter allen Cerealien die
meiſte Wärmeſumme wie er überhaupt großer Hitze und
Trockenheit viel beſſer Stand hält als den entgegengeſetzten
Erſcheinungen Ziemlich nahe zuſammen mit der Polargrenze
des Weizens fällt die der Obſtbäume deren Früchte zur vollen
Reife gelangen

Einen beſonders charakteriſtiſchen Verlauf nimmt die Grenze

der Kulturfähigkeit des Weins Jm Weſten trennt die Loire
von der Mündung aufwärts etwa bis Tours das Land mit
lohnendem Weinbau von dem ohne ſolchen Von Tours geht
die Grenze nach Norden im Weſten von Paris vorbei und er
reicht bei Amiens ihren nördlichen Punkt Nun verläuft ſie
in leicht nach Süden geſchwungenem Bogen öſtlich kommt bei
Metz auf deutſches Gebiet und durchſtreicht daſſelbe in einer
eigenthümlichen Zickzacklinie Naumburg und Grünberg im
Norden umziehend Von Galizien aus nimmt ſie ihren Weg
faſt direkt öſtlich und erreicht den Kaſpiſchen See im Norden
der Wolgamündung Ich habe früher bereits gezeigt daß hier
die Winterkälte eine bedeutende iſt daß z B die Mittel
temperatur des Januar bis auf 80 C herabgeht aber
die Sommertemperaturen ſind derart daß wenn der Wein
durch äußere Hilfe gegen das Erfrieren geſchützt wird er all
jährlich guten Ertrag liefert Eine große Hauptſache iſt für
eine gedeihliche Entwickelung des Weinſtocks ein trockenes Klima
Dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben warum wir die Grenze
des Vorkommens an einigen Stellen ſo merkwürdige Bogen
beſchreiben ſehen Galizien und Aſturien im nordweſtlicher
Spanien ſind ihm zu feucht ebenſo wie man er dieſe
Abſchweifung Tasmanien während doch in Auſtralien
Wein gebaut wird Der in England gezüchtete Wein iſt
ſchlecht und man kann auch hier eine Klimaänderung mitvollſter Berechtigung annehmen da nachweislich in alten Zien

daſelbſt jedes Schloß und jedes Kloſter ſeinen eigenen Wein
garten hatte und dort ebenſo nachweislich die Jnſaſſen von
Schlöſſern und Klöſtern allezeit alſo auch in alter Zeit wein
kundige Menſchen geweſen ſind Der Weinſtock reift und iſt
zur Herſtellung eines guten trinkbaren Weins verwendbar
überall wo von der Zeit an wo die mittlere Tagestemperatur im
Schatten 120 C geweſen iſt bis zum Herbſte die Wärmeſumme
von 36000 C erreicht worden iſt jedoch unter der Voraus
ſetzung daß in der Nähe der Reife im Monat nicht mehr als
12 Regentage vorkommen Je günſtiger nun die Abhänge an
denen Weinkultur gepflegt wird dieſen Bedingungen ſind um
ſo ergiebiger wird auch der Ertrag ſein aber was uns hier
mehr intereſſirt um ſo höher wird er an dieſen Abhängen auch
anſteigen können So wächſt er z B in der nördlichen Schweiz
brauchbar nur bis 500 m im Kanton Graubündten dagegen
bis 700 m und in Wallis ebenſo wie in den italieniſchen
Alpen bis 800 m Während im nördlichen Ungarn mit 300 m
Höhe der Weinbau faſt ganz aufhört pflegt man ſeiner mit
Erfolg im Kanton Bern noch in 1600 m Höhe Mag das zunächſt
vom Weine genug ſein ich behalte mir indeſſen vor auf
dieſes Gewächs noch einmal zurückzukommen Heute erwähne
ich nur noch den Mais der an ähnliche klimatiſche Bedingungen
gebunden iſt wie der Wein und daher in ſeinem Verbreitungs

gebiete dieſem ſehr ähnlich iſt und Oelbaum und Orange
Dieſe beiden ſind zum größten Theil auf Südeuropa beſchränkt
Wie die Mittelmeerländer uns zuerſt die immergrünen Laubhölzer brachten ſo haben ſie auch in dem Zeitigen der Kultur

gewächſe viel vor dem geſammten übrigen Europa voraus
Oelbaum Orange Reis Feigen Mandeln und Baumwolle
treffen wir hier an während andererſeits die Kulturpflanzen

Erörterungen mit neuen Geſichtspunkten dargeboten werden Neu
erſcheint uns der Verſuch die Apologetik nicht wie meiſt geſchieht
der ſyſtematiſchen Theologie zuzuweiſen ſondern ſie als ſelbſtändige
Disziplin innerhalb der praktiſchen Theologie zu rechtfertigen
und ſehr beherzigenswerth iſt der Gedanke daß nicht die Apologie
Einzelner in Wort und Schrift zur Bekämpfung des Unglaubens
und Aberglaubens ausreicht ſondern daß durch die riſtliche
Gemeinde ſelbſt mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Kräften eine
gpologetiſche Thätigkeit geübt werden müſſe Unzweifelhaft iſt
dieſe indirekte Apologie die wichtigſte von allen Wir heben
aus dem reichen Jnhalte nur noch folgende zwei Kapitel hervor
Apologie und Naturwiſſenſchaft und Beweis für die Objektivität

der Religion, und empfehlen die Schrift denkenden Leſern
Jmmobiliarrecht und Jmmobiliarexekution nach denpreußiſchen Geſetzen vom 5 Mat 1872 und 13 ,/18 Juli 1888

dargeſtellt durch ſyſtematiſche Texte dieſer Geſetze von M Heſſe
Amtsrichter Berlin Verlag von Franz Siemenroth Geb 5 M
Den zahlreichen Jntereſſenten der preußiſchen JmmobiliarGeſetz
gebung nicht nur des Richter und RechtsanwaltStandes ſondern
uch des grundbeſißenden und Kapitalien ausleihenden Laien

publikums führt das vorliegende Buch in knapper gedrängter Dar
ſtellung den ganzen Rechtsſtoff in einem handlichen wohlfeilen
Bande vor Es kommt dabei allen denen welche ſich mit den
betreffenden Geſetzestexten bekannt machen müſſen mit einer ganz
neuen Art und Weiſe der Darſtellung entgegen welche den Ver

ſuch macht in einer wiſſenſchaftlichen Verarbeitung des Rechts
ſtoffes zugleich deſſen geſetzlichen Wortlaut zu geben Das gegen
wärtige Werkchen iſt alſo ſeinem Weſen nach genauer Text der
Geſetze aber im Gewande eines Kompendiums ſowohl Rechts
quelle wie Leitfaden ein juriſtiſches Syſtem aber vorgetragen
in der Sprache des Geſetzgebers ſelbſt La rDer juriſtiſche Verlag von J Guttentag D Collin in Berlin
und Leipzig hat ſoeben in der beliebten handlichen Ausgabe der
Deutſchen Reichsgeſetzgebung Text Ausgabe mit Anmerkungen

veröffentlicht sei Geſetz betr das Urheberrecht an
Muſtern und Modellen Geſetz über Markenſchutz Nebſt Aus
führungsbeſtimmungen Text Ausgabe mit Anmerkungen und
Sachregiſter von T Ph Berger Regierungsrath Taſchenformat
kartonnirt 80 Pf Rechtsanwaltsordnung Text Ausgabe
mit Anmerkungen und Sachregiſter Von R Sydow Zweite
vermehrte Auflage Taſchenformat kartonnirt 50 Pf Ge
bührenordnung für Rechtsanwälte Text Ausgabe mit
Anmerkungen Koſtentabellen und Sachregiſter Von R Spydow
Zweite vermehrte Auflage Taſchenformat kartonnirt 50 PfWer weiß es Aus den Erinnerungen eines franzöſiſchen
Offiziers unter Napoleon J Von Karl Bleibtreu Berlm
Hugo Steinitz Co Die vorliegende Novelle will als Pendant
zu dem ſenſationellen Werke deſſelben Autors Dies Irae Er
innerungen eines franzöſiſchen Offiziers an Sedan gelten Wie
in jener Darſtellung der Kataſtrophe von Sedan die innere Hohl
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in Herer Gegenden als Mais und Weizen ebenfalls nicht

um Schlufſſe ſei nur noch eine Pflanze zu nennen geſtattetw ihre in zu beleuchten die Kartoffel Ueber die

Rolle die ſie im Keiner ſpielt ein Wort an dieſer Stelle
zu verlieren iſt überflüſſig ihre Wichtigkeit als Nährpflanze
weiß wohl jedermann zu ſchätzen Es ſei daher nur erwähnt
daß die Kartoffel die ſelbſt noch c den kalten d der
Anden wächſt von allen Knollengewächſen die vorzüglichſte iſt
ſie überragt die Grenze der Gerſte alſo aller Cerealien in
hohem Maße und hat ſich in einer Spielart ſelbſt für den
Aubau auf Jsland fähig gezeigt

er e U

Aus dem Waldleben
Jnſtinkt oder Ueberlegung

Nach den ſoeben geſchilderten aufregenden Scenen in Birken
ſtein wird es wohlthuend auf den Leſer wirken wieder einen Blick
in die Waldesſtille des Mittenwalder Forſtreviers zu werfen und
den Jäger auf ſeinen einſamen Gängen zu begleiten

In der gendämmerung noch hatte die Sonne den
langen Maientag nicht begrüßt ſehen wir einen jungen Waidmann unſern wohlbekannten Juſtus mit leichtem Schritte in
dem Bruchreviere am Graben hinwandern

Obſchon die Zeit der Birkhahnbalz längſt vorüber war zog
der herrliche Morgen ihn nach der Stelle wo er vor Wochen
oft lauſchend geſtanden um das poſſirliche Gebahren der Birk
hähne zu beobachten zu deren Erlegung er nicht ermächtigt
war weil dieſes Vergnügen für erwartete hohe Gäſte auf
geſpart werden ſollte So verſtrich die Zeit ohne daß ein
Stück dieſes wohlſchmeckenden Federwildes erlangt worden
wäre Jetzt wo es zu ſpät war bedauerte der Oberförſter
lebhaft den Etat nicht abgeſchoſſen zu haben indeß auch hier
galt das oft verhängnißvolle Wort zu ſpät

Dennoch aber ließ es unſerm Juſtus keine Ruhe Er eilte
hinaus um an Ort und Stelle ſich in die Vergangenheit
zurück zu verſetzen und von der verfehlten Birkenhahnbalz zu
träumen

Er fetzte ſich in eine von grünem Kieferreiſig erbaute Lauſche
auf einem der beſten Balzplätze nieder und harrte des an
brechenden Tages Kaum ließen die erſten Lerchen ſich ver
nehmen als wider Erwarten noch einige Birkhähne an ihm
vorüber ſauſten um an gewohnter Stelle ſich glücklicherer
u zu erinnern Das zunehmende Tageslicht ließ den

bachter jedoch bald erkennen daß die Thiere weit außer
Schußweite eingefallen waren er alſo nicht hoffen durfte eins
davon erlegen zu können

Doch verweilte er immer noch hoffend daß fich einer der
ne auf Schußweite nähern könne bis fünf Uhr in ſeinem

Dann jedoch jede Faffnunz auf einen glücklichen
Schuß aufgebend ſchickte er ſich an ſeinen Stand welcher
ſich auf einer umfangreichen durch Erlenbüſche und Kiefern
beſtände eingeſchloſſenen Wieſe befand zu verlaſſen als er aus

einem Buſche ſich gerade gegenüber einen ſtarken Rehbock flüchtig
auf ſich zukommen ſah

Unbeweglich verharrte er in ſeiner Lauſche und ſah wie der
Bock ungefähr 120 Schritte vor ihm ſich in den mit Ufer
wällen verſehenen zur Entwäſſerung der Wieſen beſtimmten
Graben ſtürzte und ſeinen Blicken entſchwand Da das Wild
wenn es die anfängliche Richtung auch auf dem diesſeitigen
Grabenufer beibehalten hätte ihm ſehr nahe kommen mußte
und er es nicht in das dahinter liegende fremde Jagdrevier
einlaſſen wollte ſo machte er ſich ſchu r

Allein Juſtus wartete vergeblich von Minute zu Minute
auf das Wiedererſcheinen des Rehbocks Er wußte ſein Aus
bleiben ſich ſchlechterdings nicht zu erklären denn die Ver
muthung daß derſelbe ſeinen Durſt im Graben hätte löſchen
wollen war zu unwahrſcheinlich da der Erlenbruch aus welchem
er kam reichlich mit Waſſer verſehen war wie denn auch
die Morgenkühle und die frühe Tagesſtunde dieſer Annahme
widerſprachen

Eben im Begriff ſeiner Neu und Wißbegierde Rechnung zu
tragen und deshalb ſeinen Stand verlaſſend um dem Graben
in gebückter Stellung näher zu ſchleichen bemerkte er wie derRehboc mindeſtens zweihundert Schritte oberhalb ſeines Ein

ſprungs am jenſeitigen Ufer dem Graben wieder entſtieg und
in vollſter Flucht dem die Wieſe begrenzenden Kiefernbeſtande
zueilte in welchem er den Blicken des Jägers entſchwand

Faſt zu gleicher Zeit ſah er aber auch auf derſelben Stelle
wo das Wild vorher aus dem Bruche getreten war der
Fährte genau folgend einen ſchwarz und weiß gefleckten
Bauernhund Derſelbe kam flüchtig an das Grabenufer und
da hier die Wildfährte ſich im Waſſer verlor ſo fing er an
ober und unterhalb des Einſprungs zu kreiſen aber weil
dies bis auf höchſtens fünfzig Schritt nach beiden Richtungen
hin geſchah natürlich ohne Erfolg

Zuletzt ſtand er oben auf dem UÜferrande fich umſehend noch
einige Sekunden ſtill und als auch dies zu nichts führte nahm
er ſeine Spur rückwärts wieder auf und verſchwand bald
jenſeits der Wieſe im Erlengebüſch

Sinnend ſtand Juſtus und frug ſich war das Jnſtinkt
oder Ueberlegung Denn nun war es ihm klar daß der Reh
bock auf der Flucht vor einem jagenden Hunde geweſen Da
durch daß er mehrere hundert Schritt weit im fließenden
Waſſer des Grabens alſo ſpurlos hinzog war es ihm gelungen
ſich ſeines Feindes zu entledigen Grade in dieſem Falle trat
dieſe Frage um ſo ſchärfer hervor als das Rehwild zu den
Thieren gehört welche die Jäger zu den weniger intelligenten
zu rechnen pflegen

Gegen ſeine Gewohnheit führte Juſtus an jenem Morgen
ſtatt der Büchsflinte die Doppelflinte ſonſt hätte er dem
unbefugten Jäger das Handwerk für immer gelegt denn leider
war auf die ziemlich weite Entfernung von einem Schrotſchuſſe
keine Wirkung zu erwarten Es that ihm unendlich leid für
den Augenblick machtlos zu ſein da er ſchon öfter theils von
Holzhauern theils von anderen im Walde beſchäftigten Perſonen
von einem Hunde und deſſen Treiben gehört hatte deſſen Be
ſchreibung genau zu dem heute geſehenen paßte Jhm war er

it und der Untergang des zweiten Kaiſerreichs mit ergreifenderhenen kraft re a wurde ſo entrollt uns der Dichter
ier im Rat men einzelnen Lebens ein überaus farbenprächtiges

i von der ganzen welterſchütternden Epoche welche ſich a

den Namen des großen Napoleons knüpft Die Erzählung iſtreich an den erſchichenartigſten Motiven welche alle mit gleicher

i zum Ausdruck kommen Von dem anmuthigen An
fang bis zu dem erſchütternden Schluß iſt alles knapp klarin charf umriſſenen Conturen und in leuchtendem Colorit ent

worfen
Verlage des G hiſchen Jnſtituts zu Weimar erſchiene Kurte von Angra Pequena und Südafrika

auf die wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen Die von
Müller und C Riemer bearbeitete Karte Preis 80 Pf entSiut 3 de eine Spezialkarte des von Lüderitz erworbenen und

unter iches geſtellten Gebiets von AngraPegueng r üchernichtetarte von Südafrika und im
ure noch ein ueberſichtstartchen

nis die ein allgemeines Bedürfniß

Der Bureau Kaſſen und Kalkulator Dienſt bei
iſenbahn Neubauten rdüuch für Eiſenbahn Beamte 5an ſte und vollſtändige Zuſammenſtellung aller für

an

Vergleichung der Größendes deutſchen Reiches

befriedigt ſo empfiehlt

gleichen Maßſtabe wie letztere
verhä

die ſehr klar und deutlich ausgeführte Arbeit von ſelbſt

u G Koſub Berlin Franz Siemenroth Kart

dieſen a EiſenbahnVerwaltungsweſens in Preußen er
laſſenen Beſtimmungen Die Verfaſſer führen in der inſtruktiven

orm von Beiſpielen an einzelnen Fällen in die Vorſchriften des
ienſtes ein und haben dabei insbeſondere auf den Dank der

zahlreichen aus der Privat in die Staats Verwaltung über
getretenen Eiſenbahnbeamten Anſpruch

Von der im Verlage von Duncker Humblot in Leipzig
erſcheinenden zweiten her Auflage der Phyſiſchen Erd
kunde Nach den hinterlaſſenen Manuſkripten Oskar Peſchels

r bearbeitet und herausgegeben von Guſtav Leipoldt,
Mit zahlreichen Holzſchnitten und lithographirten Tafeln deren

wir bereits in unſeren Spalten gedacht haben ſind nunmehr auch
die Lieferungen 6 erſchienen

Buchführung für Rechtsanwaltſchaft und Notariat
Bearbeitet von G Hermann Bremen 1884 J Kühtmann Co
Verlagshandlung Das vorliegende Werkchen will eine Anleitung
zur Einrichtung und Führung der für einen einigermaßen aus
gedehnten Betrieb der Rechtsanwalrſchaft und des Notariats
erforderlichen Geſchäftsbücher geben Dieſelbe ermöglicht eine
genaue Ermittelung des Geſchäftsertrages ſowie des Beſtandes

es Geſchäftsvermögens und dürfte namentlich für das Bureau
perſonal der Rechtsanwälte und Notare von inſtruktiver Be
deutung ſein den Prinzipalen ſelbſt aber eine ſchärfere Kontrolle
ihres Geſchäfts gewähren
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an dieſem Morgen zum erſten male zu Geficht gekommenobgleich ſich annehmen ließ daß er viufig e mit Erfolg

jage da hie und da Ueberreſte von Wild im Reviere gefunden
worden waren

Der junge Jäger tröſtete ſich mit der Hoffnung daß er
dem pflichtvergeſſenen Hofwächter bald einmal unter günſtigeren
Umſtänden wieder begegnen werde wo er dann mit ihm Ab
rechnung zu halten gedachte und ſo kam es auch

Etwa fünf Wochen ſpäter es war eine ſchöne Juninagcht
unternahm er in Begleitung des alten treuen Hinz eine
Patrouille nach Streudieben welche um dieſe Jahreszeit wo
die Strohvorräthe knapp werden in der Regel den Wald heim
ſuchen und dann oft ſchlimm in ihm hauſen

s war zwei Uhr morgens bei Anbruch der Dämmerung
als beide eben eine breite Waldſtraße überſchreitend in nichtgroßer Entfernung ſehr ungleich aber mit ſtarkem Gepolter

einen Trupp Rothwild über dieſelbe flüchtig gehen ſahen
Wohl kam ihnen der Gedanke daß die Thiere gejagt ſein
könnten da aber kein Gebell ſich vernehmen ließ blieben ſie
im ünklaren es war ja eben ſo gut möglich daß durch ſie ſelbſt
das Wild flüchtig gemacht war

Die Her von welcher ſie ſich Erfolg von ihrer Patrouille
verſprochen hatten war reſultatlos verſloſſen ſo trennten ſich
beide es mochte gegen ſechs Uhr ſein Hinz ging um ſeine
Arbeit in Angriff zu nehmen und murmelte noch einen ver
abſchiedenden guten Morgen vor ſich hin wieder mal
vergebens poſtirt s iſt wahrl

uſtus paſſirte durch gänzliche Entbehrung der Nachtruhe
ermattet läſſig und ohne Vorſicht wandernd einen ziemlich
licht mit 60jährigen Kiefern beſtandenen Ort als er ein Stück
Rothwild erblickte ein Schmalthier welches trotz des lichten
Zaet in welchem es den Jäger unbedingt ſehen mußte um
ſomehr da er ſich in Bewegung fand bis auf 30 Schritt an
ihn herankam in dieſer Entfernung an ihm vorbei paſſirte
und im nahen Dickicht unſichtbar wurde Es wurde aber nicht

wie ſonſt gewöhnlich wenn Wild in die Nähe eines Mgeräth flüchtiger rer ſondern es entfernte ſich wie es gekommen
trabend wobei Juſtus bemerkte daß ſeine Bewegungen ſehr
deutlich von Ermattung zeigten und daß von ſeinem Geäß
ein Klumpen weißen Schaumes herabhing Bei dieſer Wahr
nehmung denn der Schaum war eine ſehr ungewöhnliche
Erſcheinung durchzuckte den Jüngling ſofort der Gedanke daß
das Wild höchſt wahrſcheinlich von einem Hunde gejagt werde

Augenblicklich riß er ſeine Büchsflinte von der Schulter
machte ſich ſchußfertig und nahm etwas Deckung da jagende
Hunde wohl v daß ſie auf verbotenen Wegen ſich
befinden meiſtens ſehr vorſichtig ſind und beim Anblick eines
Menſchen faſt immer in größter Eile Kehrt machen

Ganz nahe war der Verfolger noch nicht hinter dem aus
erſehenen Opfer denn wohl zwei Minuten ſtand der Jäger
aufmerkſam lauſ chend bevor der Hund genau auf der Fährte
des Wildes ſich zeigte Er ſchien ebenfalls völlig ermattet
was Juſtus aus dem Umſtande ſchloß daß er mit weit
heraushängender Zunge und nur im Trabe jagte Seine
Fertigkeit im Geſchäfte machte ſich aber ſehr au enfällig denn
trotzdem daß er mit dem Winde kam und die Naſe hochtrug

t er doch ausgezeichnet die Fährte des Wildes eine Tüchtig
eit um die mancher wohldreſſirte Jagdhund ihn zu beneiden

u r Den eetzt war der Hund dem Schützen nahe genug der Schuhallte donnernd durch den Wald und befteit war der Sin

ſtand von einem ſeiner gefürchtetſten Feinde denn mit
beſonderer Genugthuung bemerkte Juſtus daß es derſelbe
Hund war welcher an jenem Morgen auf der Birkhabnbalz
den Rehbock veranlaßt hatte auf ſo kluge Weiſe ſich ſeiner
Verfolgung zu entziehen

Niemand als dem Forſtmann und Jäger bietet ſich beſſere

Dregenhrit W s J h und Treibens der
hiere in Wald und Flur während häufiges Alleinſein imſtillen Walde zum Nachdenken anregt banſtg n

Land wir
Ueber Feldeiſenbahnen

Man ſchreibt uns
Die Conſtructeure der jetzt bekannten Feldeiſenbahnen gehen

von zwei verſchiedenen Prinzipien aus welche dementſprechend
die Feldbahnen in v Syſteme geſchieden haben

Bezüglich des Wagenbaues unterſcheiden ſich die Bahnen
durch zwei und einflanſchige Räder und in Bezug auf die
Geleiſe durch Schwellen in Entfernungen von annähernd
2 und 1 m Bei Felobahnen welche ca 2 m entfernt liegende
Schwellen haben kommen doppelflanſchige Räder zur An
wendung bei dem anderen Syſtem dagegen nur einflanſchige
Räder Es beſteht alſo ein Zuſammenhang zwiſchen der
Schwellenentfernung und der Konſtruktion der Räder Der
Jree die Schwellen auf 2 m herzuſtellen liegt das
Prinzip zugrunde möglichſt a uflagen zu haben um
dadurch von den Unebenheiten des Bodens ſich frei zu machen
Gleichzeitig haben diejenigen Fabrikanten welche dieſe Kon
ſtruktion machen auch hölzerne Schwellen angewandt um durch
dieſe im Vergleich zu Stahl hohen Schwellen auch die Schiene
vom Boden entfernt zu halten Da nun die Schiene auf 2 n
Entfernung das Beſtreben beſitzt ſich leichter zu biegen als bei
kürzeren Diſtanzen ſo ſind die Conſtructeure ſolcher Bahnengezwungen Seweſen ſtärkere und alſo auch ſchwerere Schienen

in Anwendung zu bringen als wie die Couſtructeure mit
kürzerer SchwellenEntfernung und da das ſonſt gebräuchliche
einflanſchige Wagenrad ſelbſt dieſe ſchweren Schienen in der
Mitte zwiſ chen den beiden Schwellen auseinanderdrücken würde
ſo ſehen ſich dieſe Fabrikanten gleichfalls in die Nothwendigkeit
verſetzt i e Räder r Anwendung zu bringen
Doppelflanſchige Räder bewirken aber in Kurven ſtets Reibun en
und gleiche Reibungen treten ein bei der unvermeidlichen Ver
änderung der Spurweiten von Geleiſen deren Rahmen nur
zwei Schwellen beſitzt Ein Nachtheil doppelflanſchiger Räder
iſt ferner daß ſie die Anwendung von Zungenweichen mit Herz
ſtücken verbindern Wir müſſen ja anführen daß doppel
lanſchige Räder ſchon Stephenſon bei ſeiner erſten Lokomotive
anwandte wie wir dieſelbe im KenſingtonMuſeum zu London
in Augenſchein nehmen können daß aber mit der fortſchreiten
den Entwickelung im Bahnbau dieſelben ſehr bald als unzweck

th ſchaft
mäßig und verwerflich befunden wurden Wenn wie die
Conſtructeure behaupten doppelflanſ d Räder tgleiſungen
verhüten ſollen ſo wäre doch die mit äußerſter Sorgfalt kon
per nſtrecke für Kurirzüge der Tauſende von Menſchen

r Leben anvertrauen und die nur in Kurven mit großen
Radien gelegt werden verpflichtet dieſes einfache Mittel zum
Schutze des Publikums vor allen Dingen in Anwendung zu
bringen Daß die doppelflanſchigen Räder trotzdem von den
Bahnverwaltungen verworfen worden ſind und man ſelbſt für
den Perſonenverkehr den einflanſchigen Rädern d
giebt beweiſt ſchlagend daß doppelflanſchige Räder kein Mitte
gegen Entgleiſungen find Es könnte nur die Frage auf
geworfen werden ob die enden doppelflanſchiger Räder
deſſenungeachtet bei Feldbahnen im Intereſſe einer verbeſſerten
Gleiskonſtruktion geſtattet werden darf Wenn die Entfernung
der Schwellen auf 2m gar Erzielung einer möglichſt geringen
u richtig wäre ſo müßte es noch richtiger ſein auch
dieſe Schwellen an jeder Seite zu erhöhen das wäre die Be
ſchränkung der Auflage auf ein Minimum Die Schwelle ſoll
aber nicht nur das Geleiſe tragen ſondern auch die Laſten
die auf dem Geleiſe fortbewegt werden ohne in den Boden zu
verſinken und hierfür iſt eine möglichſt häufige ützung
der Schienen durch Schwellen vothwendig wobei es wünſchens
wertb iſt daß die Schwellen und Schienen ſich den Uneben
heiten des Bodens nach Möglichkeit anſchmiegen

Zieht man nun in ha daß eine leichte Stahlſchiene
eine größere Schmiegſamkeit b t als eine ſchwere daß eine
Stahlſchiene welche 4,5 kg per Meter wiegt bei Unterſtützung
durch Schwellen von 1 m Entfernung eine größere Tragfähig
keit hat als eine Schiene welche 7 kg per Meter wiegt bei
einer Schwellen Entfernung von 2m daß ferner das leichtere
Geleiſe mit einflanſchigen Rädern befahren werden kann
während das ſchwere mit zweiflanſchigen Rädern befabren
werden muß und daß der Anfertigungspreis des leichten
Geleiſes trotz der doppelten Anzahl von Schwellen bedeutend
billiger 9 als der Anfertigungspreis der ſchweren Geleiſe ſo
pre hen Schmiegſamkeit Tragfähigteit und Koſtenpuntt für die
A wendung von Geleiſen mit einer S Entfn In iner Schwellen Entfernung
Die Firma Paul Dietrich in Berlin iſt ſtets Anhänger der
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